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Herrn Oberbürgermeister                                                                                              Siegfried Zerrenner  
Thomas Ebersberger                                                                                                       Stadtrat der SPD 
Neues Rathaus                     
Luitpoldplatz 13                   Andreas Zippel 
95444 Bayreuth                   2. Bürgermeister 
 
                                                                                                                                             Bayreuth, 06.10.2021 

Antrag gem. § 15 GeschO 

Anordnung eines „Verkehrsberuhigten Bereichs“ im Straßenzug „Schöne Aussicht“ 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

wir stellen folgenden    Antrag: 

Die Verwaltung prüft die Anordnung eines Verkehrsberuhigten Bereichs (Richtzeichen 325.1/325.2, 

umgangssprachlich „Spielstraße“ genannt) im Straßenzug „Schöne Aussicht“ in St. Georgen. 

Begründung: 

Die Anwohnerschaft im Bereich der „Schöne Aussicht“ hat sich wieder hin zu vielen Familien mit 

Kindern gewandelt, die Raum und Sicherheit zum Verweilen und Spielen benötigen. Zudem führt die 

Straße zum beliebten „Spielplatz Wolkenkuckucksheim“. Das Anordnen eines verkehrsberuhigten 

Bereichs würde für den gesamten, abgeschlossenen Bereich einen enormen Gewinn an Lebensqualität 

bedeuten, den Kindern sichere Möglichkeiten des Spielens geben, den Abhol- und Bringweg vom und 

zum Spielplatz sicherer gestalten und den zu fördernden Gedanken des „Shared Space“ unterstützen.  

Im Straßenzug „Schöne Aussicht“ überwiegt bereits jetzt die Aufenthaltsfunktion, da die Erwachsenen 

und Kinder sich dort treffen oder spielen, lediglich eine Ein- und Ausfahrt-Möglichkeit durch den 

Riedelsberger Weg besteht und sich der PkW-Verkehr nur auf den durch Wohn- und Reihenhäuser 

geprägten Anliegerverkehr oder den Abhol- und Bringverkehr zum Spielplatz konzentriert. 

Die Tatsache, dass durch das Vorliegen von Gehwegen kein niveaugleicher Ausbau der Straße 

vorhanden ist, ist rein der Historie des Wohngebietes und der früher autoorientierten 

Mobilitätseinstellung geschuldet und kein ermessensfreier Ausschlussgrund. Ein Rückbau der 

Gehwege würde lediglich unnötige Kosten verursachen. Baulich sind zudem ausreichende durch 

unterschiedlichen Bodenbelag kenntliche Parkflächenmarkierungen vorhanden und im Ein- bzw. 

Ausfahrtsabschnitt vom Riedelsberger Weg in die Schöne Aussicht weiterer Raum für mögliche 

verkehrsberuhigende Maßnahmen wie Blumenkübel vorhanden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Siegfried Zerrenner   Andreas Zippel 

Stadtrat der SPD    2. Bürgermeister 


